
Hinweise für Autoren 
Zeitschrift für Antikes Christentum / Journal of Ancient Christianity 

(deutsche Artikel) 
Bitte reichen Sie Ihren Artikel online ein, indem Sie sich auf ScholarOne 
(https://mc.manuscriptcentral.com/zac) anmelden. Dort werden Sie gebeten, ein Abstract (max. 200 Wörter) 
sowie 3-10 Schlagwörter (beides englisch) zu Ihrem Artikel anzugeben. Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte 
an zac.etf@univie.ac.at. 
Der Artikel sollte sich nach dem System des Handbook of Style der Society of Biblical Literature richten. Die 
folgenden Hinweise sind als Ergänzungen zu verstehen. 

1 Grundsätzliches 
• Bitte benutzen Sie durchgängig arabische Ziffern. 
• Setzen Sie möglichst geschützte Leerzeichen (Einfügen über Umsch.-Strg-Leertaste) zwischen Ziffern 

und Text, die nicht durch einen Zeilenumbruch getrennt werden sollen (z.B. Serie und Bandnummer 
[SC 37], Werktitel mit Ziffern [1 Henoch] etc.). 

• Nummerieren Sie Ihre Überschriften wie in diesen Autorenhinweisen (1, 2, 3; 1.1, 1,2; 2.1.1 etc.). 
• Bitte verwenden Sie keine Abkürzungen außer den im Abkürzungsverzeichnis auf 

http://www.degruyter.com/view/j/zach genannten. 
• Anführungszeichen sind nur für Zitate und Wortbedeutungen gedacht. Ironische oder einschränkende 

Anführungszeichen werden von der Redaktion gelöscht. Genauso dient Kursivierung nicht der 
Hervorhebung, sondern wird nur für lateinische Zitate und Fremdwörter verwendet. 

 

2 Zitation von Primärquellen 
Zitate müssen in lateinischer (kursiv) oder griechischer (koptischer etc.) Sprache erscheinen und können um 
eine Übersetzung ergänzt werden. Bitte benutzen Sie ausschließlich Unicode-Fonts und fügen Sie Ihrem 
Artikel ggf. ungewöhnliche Fonts als „supplementary material“ auf ScholarOne bei. 
Bitte keine Übersetzungszitate ohne Originaltext. 
Bitte geben Sie eine genaue Stelle an (Kapitel, Vers), wenn Sie auf eine konkrete Passage verweisen. 
Bitte geben Sie bei Zitaten und Verweisen eine kritische Edition mit Seite und Zeile an. 

2.1 Haupttext 
Verfassernamen und Titel (kursiv) werden ausgeschrieben und durch Komma getrennt (z.B. Cyprian, De 
lapsis). 

2.2 Fußnoten 
Titel von Primärquellen in den Fußnoten bitte immer lateinisch angeben. 

3.2.1 Werk ist in einer der abgekürzten Reihen (siehe Abkürzungsverzeichnis auf 
http://www.degruyter.com/view/j/zach) erschienen und hat eine Bandnummer 

Erste Zitation: Autor, Werk Stelle (Reihe, Bandnummer, Seiten-, Zeilenzahl der Edition, Editor) 
Beispiel: Irenäus, Adversus haereses 1,1,1 (SC 264, 28,1-2 Rousseau/Doutreleau). 
Bei allen weiteren Zitationen wird die Reihe ausgelassen, der Editor wird abgekürzt: 
Beispiel: Irenäus, Adversus haereses 1,2,6 (46,87-91 R./D.). 

3.2.2 Werk ist in einer der abgekürzten Reihen erschienen, aber hat keine Bandnummer 
Bandtitel = Werktitel:   Cicero, De finibus bonorum et malorum 3 (BSGRT, 5,7-15 Moreschini). 
Mehrere Unterbände: Basilius, Epistula 131,2 (CUFr Lettres 2, 45,1-46,21 Courtonne). 
Weitere Zitationen: Basilius, Epistula 131,2 (45,1 C.). 

3.2.3 Werk ist nicht in einer der abgekürzten Reihen erschienen – die Edition wird wie ein 
herausgegebenes Werk behandelt 

Erste Zitation:  Palladius, Historia Lausiaca 38 (hg. von Dom C. Butler, The Lausiac History of 
Palladius 2: The Greek Text Edited with Introduction and Notes [Texts and Studies 6; 
Cambridge, 1904], 119,6). 

Weitere Zitationen: Palladius, Historia Lausiaca 38 (119,6 B.). 
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2.3 Übersetzungen 
Eigene Übersetzungen des Autors werden nicht markiert. Übernommene Übersetzungen geben Sie bitte (mit 
Seitenzahl.) nach der Edition in der Klammer an. Dabei werden laut Abkürzungsverzeichnis nur die 
Übersetzungsreihen BGL, BKV und NPNF abgekürzt. 
Erste Zitation:  Euseb, De martyribus palaestinensibus 8,1 (GCS 9,2, 924,31 Schwartz; übers. BKV 

1,9, 19 Biglmair). 
Gregor von Nazianz, Oratio 38,7 (SC 358, 116,16-18 Moreschini; übers. von Brian E. 
Daley, Gregory of Nazianzus [The Early Church Fathers; London, 2006], 120). 

Weitere Zitationen: Gregor von Nazianz, Oratio 38,7 (116,16 M.; übers. 120 D.). 
Euseb, De martyribus palaestinensibus 8,1 (924,31 S.; übers. 19 B.). 

 

3 Zitation von Sekundärliteratur 
Bitte machen Sie bei der Erstzitation eine vollständige Angabe mit ausgeschriebenem Vornamen des Autors 
oder Herausgebers, ab der zweiten Erwähnung reicht Kurzzitation mit Autor (Nachname), Kurztitel, Verweis 
auf die Fußnote mit der kompletten Angabe und Seite. 
Der Verlag kann bei der ersten Erwähnung angegeben werden. Falls Sie sich für diese ausführliche Angabe 
entscheiden, tun Sie dies bitte durchgängig. Die Redaktion wird ggf. in die eine oder andere Richtung 
vereinheitlichen. 

3.1 Monographien und Sammelbände 
4.1.1 Ein Autor / Herausgeber 
Erste Zitation:  Johannes Hahn, Der Philosoph und die Gesellschaft: Selbstverständnis, öffentliches 

Auftreten und populäre Erwartungen in der hohen Kaiserzeit (Heidelberger 
Althistorische Beiträge und Epigraphische Studien 7; Stuttgart, 1989), 86. 

Weitere Zitationen: Hahn, Der Philosoph und die Gesellschaft (wie Anm. 1), 88. 

4.1.2 Mehrere Autoren / Herausgeber 
Erste Zitation:  Heinrich Denzinger und Peter Hünermann, Hgg., Kompendium der 

Glaubensbekenntnisse und kirchlichen Lehrentscheidungen (40. Aufl.; Freiburg, 
2005). 

Weitere Zitationen: Denzinger und Hünermann, Kompendium der Glaubensbekenntnisse (wie Anm. 10). 

3.2 Zeitschriftenaufsätze 
Erste Zitation: Gerhard Steigerwald, „Die Purpursorten im Preisedikt Diokletians vom Jahre 301“, 

Byzantinische Forschungen 15 (1990): (219-276) 255 (Anm. 168). 
Weitere Zitationen: Steigerwald, „Die Purpursorten“ (wie Anm. 15), 223. 

3.3 Beiträge in Sammelwerken 
Erste Zitation:  Christoph Markschies, „Welche Funktion hat der Mythos in gnostischen Systemen? 

Oder: ein gescheiterter Denkversuch zum Thema ‚Heil und Geschichte‘ “, in Heil und 
Geschichte: Die Geschichtsbezogenheit des Heils und das Problem der 
Heilsgeschichte in der biblischen Tradition und in der theologischen Deutung (hg. 
von Jörg Frey; WUNT 248; Tübingen, 2009), (513-534) 520. 

Weitere Zitationen: Markschies, „Welche Funktion hat der Mythos“ (wie Anm. 22), 530. 

3.4 Lexikonartikel 
Erste Zitation:  Karl-Heinz Schwarte, „Apokalyptik/Apokalypsen 5: Alte Kirche“, TRE 3 (Berlin, 

1978): (257-275) 261. 
Weitere Zitationen: Schwarte, „Apokalyptik/Apokalypsen 5“ (wie Anm. 20), 260. 

3.5 Rezensionen 
Erste Zitation:  Matthias Perkams, Rezension zu Dominic J. O’Meara, Platonopolis: Platonic 

Political Philosophy in Late Antiquity, JbAC 50 (2007): (234-237) 234. 
Weitere Zitationen: Perkams, Rezension zu O’Meara, Platonopolis (wie Anm. 5), 235. 
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